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Abb. 1: Przewalski-Pferde, Equus (Equus) caballus przewalskii POLIAKOFF, 1881 in der Mongolischen Steppe 
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Zusammenfassung 
Ausgehend von heute gebräuchlichen Namen der 
Equiden-Arten und -Unterarten, wird eine Liste der 
verfügbaren Namen der Arten-Gruppe heute 
lebender und kürzlich ausgestorbener Equidae 
erstellt. Alle Arten und die meisten Unterarten, 
auch einige Hauspferd-Rassen, werden in farb igen 
Zeichnungen abgebildet. Ein System der Equidae 
wird vorgeschlagen.  
 
Einleitung 
Während der letzten Jahre und Jahrzehnte erschien 
eine Anzahl von allgemeinen und populären 
Übersichten über den Arten- und Unterarten-
Bestand rezenter und subrezenter Equidae: Eine 

moderate systematische Einteilung der rezenten und 
subrezenten Equus-Arten und -Unterarten (sowie 
einer Anzahl fossiler Taxa) ist enthalten in 
GRZIMEK  et al. (1979: 599-600) in GRZIMEK 

[Hrsg.]. Mit  den älteren Pferde-Vorfahren, aber 
auch mit deren noch heute lebenden Nachfahren 
beschäftigte sich in letzter Zeit vor allem FRANZEN 
(2007). Neuere, insbesondere auf archäologischen 
Befunden fußende Angaben zur Abstammung der 
heutigen Pferde lieferte (unter anderem) BENECKE 
(1994). Speziell für die W ildesel gaben vor kurzem 
DENZAU &  DENZAU (1999) eine umfassende 
Übersicht. Innerhalb der Zoos werden bis in neuere 
Zeit unterschiedliche Namen für die g leiche Art  
bzw. Unterart bei den Equidae gebraucht. Es sei 
hier nur auf die offizielle Liste bei ISIS (siehe 
unten) und einige Tierbestandslisten verschiedener 
Zoo-Jahresberichte hingewiesen.  
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Abb. 2: Tarpane, Equus (Equus) caballus † gmelini ANTONIUS, 1912 
 
Zur Nomenklatur 
Die wissenschaftlichen Namen der rezenten (und 
subrezenten) Equidae werden bis in die jüngste Zeit 
von den unterschiedlichen Autoren uneinheitlich  
gehandhabt und stehen zudem oft im Widerspruch 
zu den „Internationalen Regeln für d ie Zoologische 
Nomenklatur“ (IRZN) beziehungsweise zu den 
bestehenden und verbindlichen Entscheidungen 
(„Opin ions“) der Internationalen Kommission für 
Zoologische Nomenklatur (ICZN). Dies mag in  
manchen Fällen allein an der geringen Kenntnis der 
„Nomenklaturregeln“ bei Nicht-Bio logen liegen. 
Viele nomenklaturische Unsicherheiten bei 
rezenten und subrezenten Equidae liegen aber auch 
an unterschiedlichen Auffassungen über den Art-
Status einiger Taxa. Eine Klärung der wirklichen 
verwandtschaftlichen Verhältnisse (Unterart oder 
selbständige Art) ist aber nicht nur aus 
„theoretischen“ Gründen wichtig; sie wird für die 
Praxis geradezu notwendig, wenn es um 
Erhaltungs-Zuchtprogramme geht, worauf u. a. 
kürzlich  SCHÜRER (1999) kürzlich hinwies. 
So findet man zum Beispiel für das Hauspferd 
Namens-Kombinationen wie Equus (Equus) 
przewalskii caballus oder Equus (Equus) ferus 
caballus. Dabei übersehen die Autoren, dass sie 
hiermit allein schon die Grundsätze des Prioritäts-
Gebotes verletzen: Die Namen ferus PALLAS, 1775 

und przewalskii POLIAKOFF, 1881 sind jünger als 
caballus LINNAEUS, 1758. Zumindest wenn man 
diese Taxa nur als Unterarten einer einzigen Art 
auffasst, hat  natürlich caballus LINNAEUS, 1758 als 
der älteste verfügbare Name Vorrang. Aber darüber 
hinaus gibt es die bindende und fortbestehende 
Entscheidung der ICZN (Opinion 271; siehe 
MELVILLE &  SMITH  1987 bzw. die laufend 
elektronisch aktualisierte Version). Danach ist 
caballus LINNAEUS, 1758 definit iv als Typus-Art 
von Equus LINNAEUS, 1758 festgelegt. Daran 
ändert sich auch nichts, wenn man der Auffassung 
sein sollte, E. caballus sei keine natürliche Art, 
sondern nur eine von Menschen gezüchtete 
Haustier-Rasse. Auch TRUMLER (1961: 119) 
verweist bereits auf die genannte Entscheidung. 
In jüngster Zeit nehmen sich dieser Problematik vor 
allem auch moleku larbio logische Untersuchungen 
an rezenten und fossilen Equidae verstärkt an (z. B. 
MYKA  et al. 2003a, 2003b; ORLANDO et al. 2006;  
darin auch Hinweise auf ältere Untersuchungen).  
Nach MYKA et al. (2003a und b) unterscheiden sich 
das Przewalski-Pferd und das Haus-Pferd durch die 
Differenz von 2 Chromosomen (Przewalski: 2n = 
66; Haus-Pferd: 2n = 64), was die Autoren 
veranlasst, beide als getrennte Arten aufzufassen.  
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Abb. 3: Kap-Bergzebra, Equus (Hippotigris) zebra  zebra LINNAEUS, 1758 
 
Hier sind allerdings folgende – unter anderem auch 
durch die tiergärtnerische Praxis begründete – 
Überlegungen mit zu berücksichtigen, welche die 
artliche Trennung wieder fraglich erscheinen 
lassen:  
(1) Die bekannte Rückzüchtungs-Praxis zur Blut-
Auffrischung der heutigen Bestände des 
Przewalski-Pferdes hat immer wieder zu  
Vermischungen geführt. 
(2) Nach bisheriger Kenntnis sind Kreuzungen aus 
Przewalski-Pferd und Haus-Pferd über beliebig  
viele Generationen fruchtbar. 
(3) Zudem ist anzunehmen, dass auch schon in 
vorgeschichtlicher Zeit (seit dem Neolithikum) eine 
gelegentliche Vermischung beider Taxa 
stattgefunden hat, solange die Weidewirtschaft 
keine absoluten Populations-Grenzen bewirkt hat 
und Wildpferde noch in der Nachbarschaft von 
Weidetieren gelebt haben.  
Somit erscheint uns zumindest in diesem Fall trotz 
der Differenzen in der Chromosomen-Zahl keine 
durchgreifende Trennung auf der Art-Ebene 
vorzuliegen.  
Allerd ings gehen die genannten Autoren nicht auf 
Equus ferus BODDAERT, 1785 ein; dieser Name für 
Wildpferde ist älter als E. przewalskii POLIAKOFF, 
1881. E. ferus ist inzwischen durch Entscheidung 
(Opin ion) 2027 der „Internationalen Kommission 
für Zoologische Nomenklatur“ als verfügbar 

(availab le) erklärt und darf ungeachtet der Priorität 
von E. caballus (= domestizierte Form) verwendet 
werden. Somit muss dieser Name ohnehin 
verwendet werden, wenn ferus und caballus als 
getrennte Arten betrachtet werden; er ist aber auch 
dann als ältester verfügbarer Unterart-Name zu 
berücksichtigen, wenn ferus als konspezifisch mit  
caballus betrachtet wird. Bei solcher unterartlicher 
Trennung von caballus und ferus muß die Wild-
Form entsprechend E. caballus ferus heißen.  
Nach Opinion 2027 (: 81) bezieht sich der Name E. 
ferus BODDAERT, 1785 allerd ings  klar auf das 
„Russian wild horse, tarpan“; das schließt einen 
unmittelbaren Bezug zum Przewalski-Pferd aus. Da 
innerhalb der ausgestorbenen Tarpane aber zwei 
Unterarten (Steppen- und Wald-Tarpan) 
unterschieden werden (worauf Opin ion 2027 n icht 
eingeht), muss  nach Festlegung eines Typus einer 
der beiden Namen – Equus (Equus) †gmelini 
ANTONIUS, 1912 (Steppen-Tarpan) oder E. (E.) 
†silvaticus VETULANI , 1928 (Wald-Tarpan) – aus 
Prioritäts-Gründen durch E. (E.) ferus BODDAERT, 
1785 ersetzt werden, sei es auf Art-Ebene oder als 
Unterart von E. caballus. Dies zu entscheiden ist 
ohne Einsicht in die Orig inal-Literatur und ohne 
eine wissenschaftliche Neubearbeitung nicht 
möglich.  
 



Ursus, Mitteilungsblatt des Zoovereins und des Zoos Schwerin, 15. Jahrgang, Heft 1 (Dezember 2009): Zessin, Gröning & Brauckmann: 
Bemerkungen zur Systematik rezenter Equidae (Mammalia): 20-31, 20 Abb., Schwerin 

 23 

 
Abb. 4: Böhm-Zebra, Equus (Quagga) quagga boehmi (MATSCHIE, 1892) 
 

 
Abb. 5: Burchell-Steppenzebra, Equus (Quagga) quagga burchelli (GRAY, 1824) von Löwen angegriffen 
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Abb. 6: Grevy-Zebra, Equus (Dolichohippus) grevyi OUSTALET, 1882 
 

 
Abb. 7: Quagga, Equus (Quagga) quagga † quagga BODDAERT, 1785 
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Abb. 8: Somali-Wildesel, Equus (Asinus) asinus somalicus P. L. SCLATER, 1884  
 

 
Abb. 9: Kiang, Equus (Hemionus) hemionus kiang MOORCROFT, 1841 
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Wegen der Priorität und aus 
wissenschaftshistorischen Gründen sollte dies der 
ältere Name E. †gmelini ANTONIUS, 1912 sein.  
Aus rein nomenklaturischen Gründen können aber 
auch folgende Namens-Kombinationen für die 
Wildpferde gelten, sofern sie artlich vom Haus-
Pferd (und damit der Typus-Art) getrennt sind: 
Equus (Equus) ferus przewalskii, E. (E.) ferus ferus 
[für: gmelini] und E. (E.) ferus silvaticus (Autoren 
und Publikations-Daten: siehe Liste unten). 
Theoretisch möglich wären auch: Equus (Equus) 
przewalskii sowie E. (E.) ferus ferus [für: gmelini] 
und E. (E.) ferus silvaticus. 
SCHMIDT (2003) nähert sich über das Phänomen der 
Kontrastverstärkung beim Steppenzebra der 
Schlussfolgerung an, dass das Quagga (Equus 
quagga quagga) bereits von den anderen 
Steppenzebra-Unterarten reproduktiv getrennt war 
und eine eigenständige Art darstellte, was dann 
nomenklarurische Bedeutung für den Artnamen des 
Steppenzebras hätte.  
Im Fo lgenden legen wir eine nach dem 
Publikations-Datum geordnete Liste der aus unserer 
Sicht nomenklaturisch verfügbaren Namen der Art-
Gruppe heute lebender Equidae (einschließ lich  
Equus ferus, der Tarpane und Equus quagga) vor – 
ohne zu bewerten, ob es sich dabei um Unterarten 
oder selbständige Arten handelt [modifiziert nach 
der Auflistung in GRZIMEK 1979]: 
 
Wissenschaftliche Pferde-Namen der Art-
Gruppe: 
1758 caballus LINNAEUS, 1758: Equus (Equus) 
[Haus-Pferd] 
1775 ferus BODDAERT, 1785: Equus (Equus) 
[„W ild-Pferd“]  
1881 przewalskii POLIAKOFF, 1881: Equus (Equus) 
[Przewalski-Pferd] 
1912 †gmelini ANTONIUS, 1912: Equus (Equus) 
[Steppen-Tarpan] 
1928 †silvaticus VETULANI , 1928: Equus (Equus) 
[Wald-Tarpan] 
(Einer der letztgenannten beiden Tarpan-Namen, 
aus Prioritäts-Gründen sicherlich Equus gmelini, 
muss nach Festlegung eines Typus durch Equus 
ferus BODDAERT, 1785 ersetzt werden.) 
 
Wissenschaftliche Zebra-Namen der Art-
Gruppe: 
1758 zebra LINNAEUS, 1758: Equus (Hippotigris) 
[Kap-Bergzebra] 
1788 †quagga BODDAERT, 1785: Equus 
(Hippotigris) [Quagga] 
1824 burchelli GRAY, 1824: Equus (Hippotigris) 
[Burchell-Steppenzebra] 
1841 antiquorum HAMILTON SMITH , 1841: Equus 
(Hippotigris) [Chapman-/Damara-Steppenzebra] 
1882 grevyi OUSTALET, 1882: Equus 
(Dolichohippus) [Grévyzebra] 

1892 boehmi MATSCHIE, 1892: Equus (Hippotigris) 
[Böhm- / Grant-Steppenzebra] 
1897 selousi POCOCK, 1897: Equus (Hippotigris) 
[Selous-Steppenzebra] 
1898 hartmannae MATSCHIE, 1898: Equus 
(Hippotigris) [Hartmann-Bergzebra] 
 
 
Wissenschaftliche Esel-Namen der Art-Gruppe: 
1758 asinus LINNAEUS, 1758: Equus (Asinus) 
[Haus-Esel] 
1857 africanus FITZINGER, 1857: Equus (Asinus) 
[Nubischer Wildesel] 
1884 atlanticus P. THOMAS, 1884: Equus (Asinus) 
[Nordafrikanischer Wildesel] 
1884 somalicus P. L. SCLATER, 1884: Equus 
(Asinus) [Somali-W ildesel] 
 
Wissenschaftliche Halbesel-Namen der Art-
Gruppe (im Wesentlichen nach GROVES &  

MAZÁR  1967):  
1775 hemionus PALLAS, 1775: Equus (Hemionus) 
[Dschiggetai] 
1785 onager BODDAERT, 1785: Equus (Hemionus) 
[Onager = Persischer Halbesel] 
1827 khur LESSON, 1827: Equus (Hemionus) 
[Khur]  
1841 kiang MOORCROFT, 1841: Equus (Hemionus) 
[Kiang] 
1855 hemippus I. GEOFFROY, 1855: Equus 
(Hemionus) [Syrischer Halbesel] 
1911 luteus MATSCHIE, 1911: Equus (Hemionus) 
[Gobi-Dschiggetai] 
1967 kulan GROVES &  MAZÁK , 1967: Equus 
(Hemionus) [Kulan] 
 

 
Abb. 10: Onager, Equus (Hemionus) hemionus 
onager BODDAERT, 1785 
 
Das hier vertretene Konzept zur Taxonomie der 
Equidae 
Wir vertreten hier die Auffassung, der die 
biologische Artdefinition zugrunde liegt: „Eine Art 
ist eine Gruppe natürlicher Populationen, die sich 
untereinander kreuzen können und von anderen 
Gruppen reproduktiv isoliert sind.“ 
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Dabei reicht die Lebensdauer einer Art von der 
reproduktiven Isolation zu ihrer Schwesterart in der 
Vergangenheit bis zur erneuten Speziat ion 
(Aufsplittung in zwei Schwesterarten) bzw. ih rem 
Aussterben. Eine übertriebene artliche 
Differenzierung in aktuellen molekularbiologischen 
Arbeiten: E. caballus wird darin nach 
unterschiedlichen Chromosomen-Zahlen als 
selbständige Art neben E. przewalskii gewertet, 
obwohl sich beide Taxa über Generationen hinweg 
fruchtbar kreuzen lassen und dies in der Zeit der 
Existenz beider Taxa auch immer wieder auf 
natürlichem Wege geschehen sein dürfte, halten wir 
für nicht hilfreich und lehnen sie ab. 
 

 
Abb. 11: Khur, Equus (Hemionus) hemionus khur 
LESSON, 1827 
 

Equiden-Taxa bei Isis (International Species 
Information System) 2008 
An diesem Internationalen Informationssystem der 
(rezenten) Arten nehmen (fast) alle Zoos teil und 
melden ih re Tierbestände dorthin. Auf diese Weise 
kann man sich schnell und leicht in formieren, wo 
welche Tierart in welcher Anzahl vorhanden ist und 
wie sie nachgezüchtet hat. In diesen (offiziellen) 
Listen, die vom Weltzooverband und den 
kontinentalen Vereinigungen der Zoos und 
Aquarien unterstützt werden, finden sich 
nachfolgende Arten, Unterarten und Rassen der 
Equidae alphabethisch aufgelistet. Die nachfolgend  
aufgelisteten Namen wurden um d ie deutschen 
Bezeichnungen erweitert. Ein ige als Gruppen oder 
Hybriden gekennzeichnete Taxa der Isis-Liste 
wurden hier n icht aufgeführt. 
(Stand Oktober 2009) 
Equus / Pferd, Zebra, Esel, Maultier, Maulesel 
(Horse/zebra/ass/mule/donkey/burro)  
Equus asinus / Afrikanischer Wildesel (African 
wild ass)  
Equus asinus africanus / Nubischer Wildesel, 
ausgestorben 1960 (Nubian wild ass)  
Equus asinus asinus / Hausesel (Domestic 
ass/donkey, breed unspecified)  
Equus asinus asinus burro / Burro (Burro)  
Equus asinus asinus catalan_austean 
 / Katalan ischer Esel (Catalan/Austean donkey)   
Equus asinus asinus common_spanish  / Spanischer 
Esel (Common Spanish donkey)  
 

 

 
Abb. 12: Seit 1915 verwilderte Hauspferde (Equus caballus caballus) bei Aus, Südwest Afrika (Namib ia) 
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Abb. 13: Irish Cob / Tinker, Equus caballus caballus  
 
Equus asinus asinus mammoth_jackstock  /  
(Mammoth jackstock) Equus asinus asinus 
miniature  / Miniatur-Esel (Miniature donkey)  
Equus asinus asinus moldavian  / Moldavischer 
Esel (Moldavian donkey)   
Equus asinus asinus poitou  / Poitou-Esel = Baudet 
du Poitou (Poitou donkey)   
Equus asinus asinus sardinian_dwarf 
 / Sard inischer Esel (Sardin ian dwarf donkey)   
Equus asinus asinus sicilian_dwarf  / Sizilianischer 
Esel ( Scicilian donkey)  
Equus asinus asinus spotted  / Gefleckter Esel 
(Spotted donkey)  
Equus asinus asinus standard  / Standard Esel 
(Standard donkey)   
Equus asinus somalicus  / Somalischer Wildesel 
(Somali wild ass)  
Equus burchellii  / Steppenzebra (Common zebra)  
Equus burchellii antiquorum  / Damarazebra 
(Damara zebra)  
Equus burchellii boehmi  / Böhmzebra (Grant's 
zebra)     
Equus burchellii burchellii  / Burchell-Zebra, 
ausgestorben 1909 (Burchell's zebra)     
Equus burchellii chapmanni  / Chapman-Zebra 
(Chapman's zebra)  
Equus caballus  / Pferd (Horse)  

Equus caballus caballus  / Hauspferd (Domestic 
horse)     
Equus caballus caballus american_cream_draft 
 / Amerikanisches Kremfarbenes Pferd (American 
cream draft horse)    
Equus caballus caballus american_miniature 
 / Amerikanisches Mini- oder Miniaturpferd 
(American min iature horse)  Equus caballus 
caballus american_mustang  / Amerikan ischer 
Mustang (American mustang)   
Equus caballus caballus andalusian  / Andalusier 
(Andalusian horse)  
Equus caballus caballus ardennes_draft 
 / Ardenner (Ardennes draft horse)  
Equus caballus caballus belgian_draft  / Belgier 
(Belgian draft horse)   
Equus caballus caballus clydesdale_draft 
 / Clydesdale (Clydesdale draft horse)   
Equus caballus caballus dartmoor  / Dartmoor 
Pony (Dartmoor pony)  
Equus caballus caballus dulmen  / Dülmener 
(Dulmen pony)   
Equus caballus caballus falabella  / Falabella Pony 
(Falabella pony)  
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Abb. 16: Percheron, Equus caballus caballus 
percheron_draft  
 
Equus caballus caballus fjord  / Fjordpferd (Fjord 
pony)  
Equus caballus caballus friesian  / Friesenpferd 
oder Friese (Friesian horse)  
 

 
Abb. 14: Friesenpferd, Equus caballus caballus 
friesian  
 
Equus caballus caballus german_riding 
 / Deutsches Reitpferd (German rid ing horse)     
Equus caballus caballus gotland  / Gotland-Pony 
(Gotland pony)  
Equus caballus caballus haflinger  / Haflinger 
(Haflinger pony)     
Equus caballus caballus hutsul  / Huzu le (Hutsul 
pony)  
Equus caballus caballus iceland  / Isländer = 
Island-Pferd (Iceland pony)  
Equus caballus caballus jutland_draft / Jütländer 
(Jutland draft horse)   
Equus caballus caballus kisber  / Kisbérer (Kisber 
halfbred horse)  
Equus caballus caballus knabstrup / Knabstrupper 
(Knabstrup horse)  
Equus caballus caballus lipitsa  / Lipizzaner 
(Lip itsa)  
Equus caballus caballus mongolian  / 
Mongolisches Pony (Mongolian pony)  
 

 
Abb. 15: Knabstrupper, Equus caballus caballus 
knabstrup  
 

Equus caballus caballus morgan  / Morgan Pferd 
(Morgan horse)    
Equus caballus caballus noma  / Noma Pferd 
(Noma horse)  
Equus caballus caballus orlov_trotter  / Orlov 
Traber (Orlov trotter) Equus caballus caballus 
percheron_draft  / Percheron (Percheron draft 
horse)  
Equus caballus caballus poitou_draft  / Poitou 
Zugpferd (Poitou draft horse)  
Equus caballus caballus polish_konick  / Konik 
(Polish konick horse)  
Equus caballus caballus pony_of_americas  / Pony 
of the Americas  
Equus caballus caballus quarter  / Quarter Pferd 
(Quarter horse)  
Equus caballus caballus shetland  / Shetland-Pony 
(Shetland pony)  
 

 
Abb. 17: Sh ire (l.), Equus caballus caballus 
shire_draft und Shetland-Pony, Equus caballus 
caballus shetland, im Größenvergleich 
 
Equus caballus caballus shire_draft  / Shire (Shire 
draft horse)  
Equus caballus caballus skyros  / Skyros-Pony 
(Skyros pony)  
Equus caballus caballus suffolk_draft  /  Suffolk 
Punch (Suffolk draft horse)  
Equus caballus caballus thoroughbred  / Englisches 
Vo llblut (Thoroughbred horse)  
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Equus caballus caballus trakehner  / Trakehner 
(Trakehner horse)  
Equus caballus caballus welsh  / Welsh Pony 
(Welsh pony)     
Equus caballus przewalskii  / Przewalskip ferd oder 
Mongolisches Wildpferd (Przewalski's wild horse)  
Equus grevyi  / Grévy Zebra (Grevy's zebra)  
Equus hemionus  / Asiatischer Wildesel (Asiatic 
wild ass)  
Equus hemionus hemionus  / Mongolischer 
Wildesel oder Mongolischer Dschiggetai 
(Mongolian wild ass)  
Equus hemionus kulan  / Kulan (Turkmenian wild 
ass/kulan)  
Equus hemionus onager  / Onager (Persian onager)  
Equus hinny (Hybrid)  / Hinny (Hinny)  
Equus kiang holdereri  /  Östlicher Kiang (Eastern 
kiang)  
Equus mule  / Mault ier (Mule)  
Equus zebra hartmannae  / Frau Hartmanns 
Bergzebra (Hartmann's mountain zebra)  
 

 
Abb. 18: Süddeutsches Kaltblut, Equus caballus 
caballus  
 
Vorschlag zur Taxonomie und Systematik der 
Equidae 
Deshalb verwenden wir hier weitgehend eine etwas 
engere, auf langer Erfahrung mit tiergärtnerischen 
Erhaltungs-Zuchtprogrammen begründeten Taxo-
nomie und Systematik. 
Letztere könnte zum Beispiel so (oder ähnlich) 
aussehen: 
Equus (Equus) caballus caballus LINNAEUS, 1758 
[Haus-Pferd] 
Equus (Equus) caballus ferus BODDAERT, 1785 
[„W ild-Pferd“] 
Equus (Equus) caballus † gmelini ANTONIUS, 1912 
[Steppen-Tarpan] 
Equus (Equus) caballus przewalskii POLIAKOFF, 
1881 [Przewalski-Pferd]  
Equus (Equus) caballus † silvaticus VETULANI , 
1928 [Wald-Tarpan] 
 
Equus (Dolichohippus) grevyi OUSTALET, 1882 
[Grévyzebra] 
 

Equus (Hippotigris) zebra zebra LINNAEUS, 1758 
[Kap-Bergzebra] 
Equus (Hippotigris) zebra hartmannae MATSCHIE, 
1898 [Frau Hartmann´s-Bergzebra] 
 
Equus (Quagga) quagga † quagga BODDAERT, 
1785 [Quagga] 
Equus (Quagga) quagga chapmani (LAYARD , 
1865) [Chapman-Steppenzebra] 
Equus (Quagga) quagga boehmi (MATSCHIE, 1892) 
[Böhm- / Grant-Steppenzebra] 
Equus (Quagga) quagga burchelli (GRAY, 1824) 
[Burchell-Steppenzebra] 
Equus (Quagga) quagga selousi (POCOCK, 1897) 
[Selous-Steppenzebra] 
Equus (Quagga) quagga borensis (LÖNNBERG, 
1921) [Mähnenloses (Steppen-) Zebra] 
Equus (Quagga) quagga crawshayi (DE WINTON, 
1896) [Crawshay-(Steppen-) Zebra] 
 
Equus (Asinus) asinus asinus LINNAEUS, 1758 
[Haus-Esel] 
Equus (Asinus) asinus africanus (FITZINGER, 1857) 
[Nubischer Wildesel] 
Equus (Asinus) asinus atlanticus P. THOMAS, 1884 
[Nordafrikanischer Wildesel] 
Equus (Asinus) asinus somalicus P. L. SCLATER, 
1884 [Somali-Wildesel] 
 
Equus (Hemionus) hemionus hemionus PALLAS, 
1775 [Dschiggetai]  
Equus (Hemionus) hemionus hemippus I. 
GEOFFROY, 1855 [Syrischer Halbesel] 
Equus (Hemionus) hemionus khur LESSON, 1827 
[Khur] 
Equus (Hemionus) hemionus kiang MOORCROFT, 
1841 [Kiang] 
Equus (Hemionus) hemionus kulan (GROVES &  
MAZÁK , 1967) [Kulan] 
Equus (Hemionus) hemionus luteus MATSCHIE, 
1911 [Gobi-Dschiggetai] 
Equus (Hemionus) hemionus onager BODDAERT, 
1785 [Onager = Persischer Halbesel] 
 
Das Burchell-Zebra, beschrieben aus dem 
nördlichen Südafrika, galt seit 1910 als 
ausgestorben, wird heute allgemein mit dem 
Damara Zebra in die gleiche Unterart gestellt. 
Daher gilt der ältere Name E. q. burchelli (GRAY, 
1824) [Burchell-Steppenzebra] anstatt E. q. 
antiquorum HAMILTON SMITH , 1841 [Damara-
Steppenzebra]. 
 



Ursus, Mitteilungsblatt des Zoovereins und des Zoos Schwerin, 15. Jahrgang, Heft 1 (Dezember 2009): Zessin, Gröning & Brauckmann: 
Bemerkungen zur Systematik rezenter Equidae (Mammalia): 20-31, 20 Abb., Schwerin 

 31 

 
Abb. 19: Araber, Equus caballus caballus arabian 
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Abb. 20: Rheinisch-Deutsches Kaltblut, Equus 
caballus caballus im Verg leich mit einem 
Urpferdchen 
 


